Arbeitsvertrag zwischen Verein und Übungsleiter/in im Rahmen einer geringfügigen Beschäftigung

Zwischen dem TC GW Kirchzarten e. V.	
						- nachfolgend „Verein“ genannt -
und
VORNAME NACHNAME, geboren am 01.01.1900
wohnhaft in Musterstraße 1, 00000 Musterstadt
- nachfolgend „Übungsleiter/in“ genannt -
wird folgender Vertrag geschlossen.

§ 1 Art, Beginn und Dauer der Übungsleitertätigkeit


Der/Die Übungsleiter/in wird als [Trainer/in im Bereich Ballschule und im Bereich Tenniskurse für Kinder und Jugendliche] in nebenberuflicher Tätigkeit eingestellt. 

Die Übungsleitertätigkeit beginnt am 01.01.2099 und wird auf unbestimmte Zeit geschlossen. 



§ 2 Arbeitszeit


A) Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt regelmäßig x Wochenstunden. 
Der Verein behält sich vor, die Anzahl der Übungsstunden und auch die Arbeitszeiten kurzfristig zu ändern. 

B) Die monatliche Arbeitszeit richtet sich nach den Erfordernissen des Vereins und wird periodisch zum 31.12. für das kommende Jahr festgelegt.


§ 3 Pflichten der/des Übungsleiter/in


Der/Die Übungsleiter/in ist verpflichtet:

· den Verein zu informieren, bevor er/sie weitere geringfügige Arbeitsverhältnisse eingeht
· die mit den weisungsberechtigten Personen vereinbarten Zeiten und Örtlichkeiten einzuhalten sowie pünktlich bei Angebotsbeginn anwesend zu sein
· sicherzustellen, dass nur berechtigte Personen am Angebot teilnehmen
· Schadenfälle und Unfälle direkt den weisungsberechtigten Personen zu melden
· für die Einhaltung der vom Verein vorgegebenen Ordnungen Sorge zu tragen
· über personenbezogene Daten, die ihm/ihr im Rahmen der Tätigkeit bekannt werden, Verschwiegenheit zu bewahren
· innerhalb 3 Monate nach Aufnahme einer Übungsleitertätigkeit im Kinder- und Jugendbereich dem Verein ein erweitertes polizeiliches Führungszeugnis vorzulegen




§ 4 Vergütung


Der/Die Übungsleiter/in erhält eine Vergütung von x € pro Stunde. Hierzu hat der/die Übungsleiter/in selbständig einen Stundennachweis zu erstellen und diesen den weisungsberechtigten Personen monatlich zur Verfügung zu stellen. Die Zahlung der Vergütung erfolgt durch Überweisung bis zum 15. des Folgemonats auf folgendes Konto:

Bank:
IBAN: 

Als abrechenbare Stunden gelten nur die Übungsstunden. Für evtl. Vor- oder Nachbereitungen der Übungsstunden erhält der/die Übungsleiter/in kein Entgelt.


§ 5 Verwendung des Freibetrags


Die Vertragsparteien sind sich einig darüber, dass die Vergütung bis zu einer Höhe von z. Zt. 250€ monatlich 
von z. Zt. 3.000€ jährlich
als Aufwandspauschale im Rahmen des sogenannten Übungsleiterfreibetrages des § 3. Nr. 26 EStG erfolgt. Diese Zahlung erfolgt steuerfrei und gem. § 1 Abs. 1 Nr. 16 SvEV ohne Abführung von Beiträgen zur Sozialversicherung.

Vergütungen oberhalb des Freibetrags werden im Rahmen einer geringfügigen Beschäftigung bis z. Zt. maximal 520€ monatlich ausgezahlt. 

Der/Die Übungsleiter/in wird darauf hingewiesen, dass Einnahmen aus Tätigkeiten als nebenberufliche/r Übungsleiter/in, Ausbilder/in, Erzieher/in, Betreuer/in oder einer vergleichbaren Tätigkeit nur bis zur Höhe von insgesamt 3.000 € im Kalenderjahr steuerfrei und in der Sozialversicherung nicht beitrags- und meldepflichtig sind.

Der/Die Übungsleiter/in erklärt mit seiner/ihrer Unterschrift, dass er/sie den Übungsleiterfreibetrag in Höhe von z. Zt. 3.000 €/Kalenderjahr durch Einnahmen aus anderen Tätigkeiten als Übungsleiter/in, Ausbilder/in, Erzieher/in, Betreuer/in etc. - z. B. für einen anderen Verein
a) nicht 
b) in Höhe von ..... €/Kalenderjahr in Anspruch genommen hat bzw. in Anspruch nehmen wird. 
Diese Erklärung gilt, soweit die Tätigkeit gem. § 1 dieser Vereinbarung über das laufende Kalenderjahr hinaus ausgeübt wird, auch für die folgenden Kalenderjahre bis zum Ende dieser Tätigkeit.
Der/Die Übungsleiter/in erklärt mit seiner/ihrer Unterschrift, dass seine/ihre Angaben in § 5 dieses Vertrages der Wahrheit entsprechen und verpflichtet sich, dem Verein Änderungen unverzüglich schriftlich mitzuteilen. Falsche Angaben oder Verstöße gegen die Mitteilungspflicht können Schadensersatzansprüche auslösen.

§ 6 Urlaub 


Die Dauer des Urlaubs der/s Übungsleiter/in richtet sich nach den gesetzlichen Vorschriften. Ein Urlaubsanspruch entsteht ausschließlich für Übungsstunden, die auf Basis einer geringfügigen Beschäftigung abgerechnet werden. Die Anzahl der Urlaubstage pro Kalenderjahr errechnet sich wie folgt:

Urlaubstagen/Kalenderjahr = Anzahl Arbeitstage auf Minijob-Basis/Woche x 24 : 6

Bei Beginn oder Ende des Arbeitsverhältnisses im lfd. Kalenderjahr wird der Urlaub anteilig gewährt. Der Urlaub muss vom Verein genehmigt sein.

Beispielrechnung: Eine/e Übungsleiter/in arbeitet 5 Stunden pro Woche für den Verein und erhält einen Stundensatz von 20€. Nach 30 Wochen erreicht die/der Übungsleiter/in den Freibetrag der Übungsleiterpauschale (30 x 5 x 20€ = 3.000€). Somit ergibt sich ein Urlaubsanspruch für die 22 verbleibenden Wochen bis zum Jahresende. Da ein Arbeitstag mit 8 Stunden bemessen wird, errechnet sich der Urlaubsanspruch wie folgt:

5 / 8 Tage x 24 : 6 x 22 Wochen/ 52 Wochen =  1,06 Urlaubstage (d. h. 8,5 Stunden bezahlter Urlaub im Kalenderjahr)


§ 7 Krankheit


Ist der/die Übungsleiter/in infolge unverschuldeter Krankheit arbeitsunfähig, so besteht Anspruch auf Fortzahlung der Arbeitsvergütung bis zur Dauer von sechs Wochen nach den gesetzlichen Bestimmungen. Der Anspruch auf Fortzahlung bezieht sich ausschließlich auf die auf Basis einer geringfügigen Beschäftigung geleisteten Stunden.
Die Arbeitsverhinderung ist dem Verein unverzüglich mitzuteilen. Dauert die Arbeitsunfähigkeit länger als drei Kalendertage, hat der/die Übungsleiter/in eine ärztliche Bescheinigung über das Bestehen sowie deren voraussichtliche Dauer spätestens an dem auf den dritten Kalendertag folgenden Arbeitstag vorzulegen. Diese Nachweispflicht gilt auch nach Ablauf der sechs Wochen. 

§ 8 Kündigung 


Diese Vereinbarung kann von beiden Seiten mit einer Frist von 2 Wochen zum Monatsende gekündigt werden. Für den Fall, dass das Arbeitsverhältnis länger als 3 Monate ungekündigt Bestand hat, gelten die gesetzlichen Kündigungsfristen. Die Kündigung muss schriftlich erfolgen. 


§ 9 Schlussbestimmungen 


Mündliche Abreden wurden nicht getroffen. Ergänzungen und Änderungen dieses Vertrags bedürfen grundsätzlich der Schriftform. Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrags teilweise unwirksam sein oder werden, wird hierdurch die Rechtswirksamkeit des gesamten Vertrags im Übrigen nicht berührt.

Ort, 01.01.2099

 _________________________			 _________________________
Unterschrift Übungsleiter:in				Unterschrift Verein






 

Diese Vorlage wurde erstellt von Julian Eckmann, Sportwart beim TC Kirchzarten und Gründer des Yolawo Buchungssystem
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